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			Vorwort

			Es gibt Erlebnisse, die man nicht wirklich in Worte fassen kann. Motorradfahrer kennen dieses Problem sehr gut. Wer jemals auf einer Maschine gesessen und den ersten Gang eingelegt hat, weiß, was gemeint ist: Dieses Grollen, diese Vibration, die sich durch den gesamten Körper zieht, und dann dieser Moment, wenn man loslässt und die Welt hinter einem zu verschwimmen beginnt. Kein Foto, keine Beschreibung, kein Film trifft es wirklich. Aber dieser Versuch liegt vor Ihnen trotzdem.

			Dieses Buch ist kein Handbuch und auch kein trockenes Lexikon. Es ist eine Sammlung von Geschichten, Fakten und Momenten rund um das Motorrad, die zeigen sollen, warum dieses Fahrzeug seit über 130 Jahren die Menschen fasziniert wie kaum ein anderes. Wer glaubt, ein Motorrad sei einfach nur ein billiges Auto, versteht das Prinzip nicht. Wer glaubt, Motorradfahrer seien leichtsinnige Draufgänger, versteht die Menschen nicht. Und wer glaubt, die Geschichte des Motorrads sei langweilig, hat diese Geschichte schlicht noch nicht gehört.

			Hier geht es um Rekorde, die kaum zu glauben sind. Um Maschinen, die Kultstatus erreicht haben, obwohl sie technisch längst überholt sind. Um Rennen, die so gefährlich waren, dass sie heute verboten wären, und um Fahrer, die trotzdem angetreten sind. Um Gesetze, die so absurd klingen, dass man sie für erfunden halten könnte, und um eine Biker-Kultur, die älter und komplexer ist, als die meisten Außenstehenden ahnen.

			Die Inhalte dieses Buches basieren auf realen, überprüfbaren Fakten. Jedes Unterkapitel beginnt mit einem Aufhänger, einem Fakt oder einem Ereignis, das neugierig macht. Denn Motor­räder verdienen keine halbgaren Texte. Sie verdienen Geschichten, die man erzählen will, wenn man sie gelesen hat.

			Also: Gang rein, Kupplung frei, Gas aufdrehen. Es wird eine inte­ressante Fahrt.

		

	
		
			Kapitel 1

			Die Faszination Motorrad – Warum Menschen nicht mehr absteigen wollen

			Es hat Jahrhunderte gebraucht, das Rad zu erfinden. Es hat Jahrzehnte gebraucht, einen Motor daran zu bauen. Und es hat genau einen einzigen Ausritt gebraucht, um Menschen ein Leben lang abhängig zu machen. Das Motorrad ist kein Transportmittel. Es ist ein Erlebnis. Wer das verstanden hat, versteht auch, warum Millionen Menschen weltweit jeden freien Tag nutzen, um einfach loszufahren, ohne Ziel, ohne Eile, und ohne jede Absicht, früh zurückzukommen.

			Fakt 1

			Der Moment, in dem Motorradfahren süchtig macht

			Neurologen haben sich die Mühe gemacht, das Gehirn von Motorradfahrern während des Fahrens zu untersuchen, und die Ergebnisse sind eindeutig: Der Körper schüttet beim Motorradfahren Adrenalin und Dopamin in einer Kombination aus, die der von Extremsportlern ähnelt. Eine Studie der UCLA aus dem Jahr 2019 untersuchte Hirnaktivität und Hormonspiegel und stellte fest, dass Motorradfahren den Cortisolspiegel, also das Stresshormon, um bis zu 28 Prozent senkte und die Aufmerksamkeitswerte signifikant steigerte. Der Körper ist schlicht beschäftigt: Er muss Balance halten, Entfernungen einschätzen, Gefahren antizipieren und gleichzeitig die Maschine kontrollieren. Das Resultat ist ein Zustand, den viele Fahrer als vollständige mentale Leere beschreiben, im positiven Sinn. Kein Grübeln, keine Alltagsgedanken, kein Lärm im Kopf.

			Viele Motorradfahrer berichten, dass sie nach dem ersten richtigen Ausritt gewusst haben: Das war es. Diese Kombination aus körperlicher Präsenz, Konzentration und dem rohen Gefühl von Geschwindigkeit erzeugt einen Sog, dem nur wenige widerstehen können. Es geht nicht darum, schnell von A nach B zu kommen. Es geht um das Fahren selbst.

			Fakt 2

			Warum Freiheit auf zwei Rädern anders ist

			Das Wort Freiheit wird im Zusammenhang mit Motorrädern so oft benutzt, dass es fast abgenutzt klingt. Aber dahinter steckt mehr als romantische Schwärmerei. Eine Umfrage des Deutschen Motorradverleiher-Verbandes aus dem Jahr 2021 ergab, dass 71 Prozent der befragten Motorradfahrer das Fahren explizit mit einem Gefühl von Kontrollverlust im besten Sinne verbanden, also mit dem bewussten Ablegen von Alltagsverantwortung. Das Motorrad zwingt zur Präsenz. Man kann während der Fahrt kein Telefon halten, keine E-Mails lesen, keine Konversation über Probleme führen. Die Maschine fordert die volle Aufmerksamkeit, und genau das empfinden Fahrer als befreiend.
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			Hinzu kommt die physische Erfahrung des Raumes. Im Auto ist man von Stahl und Glas umgeben. Auf dem Motorrad ist man mittendrin. Man riecht den Wald, bevor man ihn sieht. Man spürt den Temperaturunterschied zwischen Talfahrt und Bergkuppe. Man fährt nicht durch eine Landschaft, man ist Teil davon. Das ist keine Sentimentalität, das ist Physiologie.

			Fakt 3

			Das Gefühl von Geschwindigkeit ohne Filter

			In einem Auto mit 200 km/h zu fahren fühlt sich erschreckend wenig an. Die Kabine schluckt den Wind, das Geräusch, die Beschleunigung. Wer dasselbe auf einem Motorrad erlebt, versteht plötzlich, was Tempo eigentlich bedeutet. Schon bei 100 km/h auf einem unverkleideten Naked Bike ist der Fahrtwind eine physische Kraft, die gegen den Körper drückt, die Kleidung in Bewegung versetzt und jede Unachtsamkeit spürbar macht.

			Das ist kein Nachteil, das ist der Punkt. Motorradfahren ist ein sensorisches Erlebnis in einem Ausmaß, das kein anderes Alltagsfahrzeug bieten kann. Genau deshalb beschreiben Fahrer nach ihrer ersten Ausfahrt auf einer Rennstrecke häufig, dass sie sich seitdem in ihrem Auto langsam fühlen, obwohl sich objektiv nichts geändert hat. Der Maßstab für Geschwindigkeit hat sich verschoben.

			Sportwagenfahrer reden über Beschleunigung. Motorradfahrer leben sie. Ein Supersportler wie die Kawasaki ZX-10R beschleunigt mit einem trainierten Fahrer in rund 2,6 Sekunden von null auf hundert. Der Unterschied: Keine Karosserie schützt vor dem Erlebnis. Es trifft einen direkt.

			Fakt 4

			Warum Motorradfahrer anders denken

			Es klingt nach einem Klischee, aber Studien unterstützen die Beobachtung: Motorradfahrer entwickeln durch das regelmäßige Fahren andere Muster der Risikowahrnehmung und Aufmerksamkeitssteuerung. Eine Untersuchung des Transport Research Laboratory in Großbritannien zeigte, dass erfahrene Motorradfahrer Gefahrensituationen im Straßenverkehr früher und präziser erkannten als Autofahrer mit ähnlich langer Fahrpraxis. Das ist kein Zufall. Wer dauerhaft auf einem Fahrzeug unterwegs ist, das bei einem Fehler keine zweite Chance lässt, lernt vorausschauend zu beobachten.

			Das überträgt sich auch auf den Alltag. Viele Motorradfahrer beschreiben, dass sie Situationen außerhalb des Straßenverkehrs geduldiger, ruhiger und analytischer angehen. Die Maschine hat sie trainiert. Wer lernt, mit einem 200-PS-Motorrad umzugehen, ohne sich oder andere zu gefährden, hat nebenbei gelernt, mit Risiko, Verantwortung und Konzentration umzugehen. Das ist kein Zufall, das ist Praxis.

			Fakt 5

			Die Zahlen hinter der Leidenschaft

			Weltweit sind laut einer Schätzung der International Organization of Motor Vehicle Manufacturers aus dem Jahr 2023 mehr als 200 Millionen Motorräder und Mopeds in Betrieb. Das ist eine Zahl, die man sich erst einmal vor Augen führen muss. Wenn man alle Motorradfahrer der Erde in einer Kolonne hintereinanderfahren ließe, mit einem Abstand von je zehn Metern, würde diese Kolonne den Erdumfang mehr als fünfzigmal umrunden.

			In Deutschland waren 2023 laut Kraftfahrtbundesamt rund 4,5 Millionen Motorräder und Krafträder zugelassen. Der Anteil der Neuzulassungen stieg in den Pandemiejahren spürbar an, weil Menschen nach individuellen, abstandstauglichen Transportmitteln suchten. Was als pragmatische Entscheidung begann, endete für viele als Leidenschaft. Das Motorrad hatte wieder einmal bewiesen, dass es keine Werbung braucht. Es genügt, einmal darauf gesessen zu haben.

			Fakt 6

			Was Menschen auf das Motorrad zieht, die eigentlich kein Risiko mögen

			Hier ist eine Beobachtung, die viele überrascht: Ein erheblicher Teil der Motorradneuzulassungen in Deutschland wird von Menschen über 45 Jahren getätigt. Das Kraftfahrtbundesamt registriert seit Jahren, dass gerade diese Altersgruppe besonders stark zum Motorrad zurückkehrt oder es erstmals kauft. Meist nach Jahrzehnten im Berufsleben, nach Familienphasen, nach Jahren im Kombi oder SUV.
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			Psychologen nennen dieses Phänomen die Suche nach kontrollierbarem Risiko. In einer Lebensphase, in der vieles routine geworden ist und Entscheidungen selten echte Konsequenzen haben, bietet das Motorrad etwas, das im Alltag fehlt: eine Akti­vität, die volle Präsenz fordert und echte Kompetenz belohnt. Man wird nicht besser, indem man einfach älter wird. Man wird besser, indem man übt. Das Motorrad macht diesen Unterschied sichtbar und spürbar, bei jeder Ausfahrt.

			Fakt 7

			Der Wellenhallo: Warum Motorradfahrer einander grüßen

			Wer das erste Mal auf einem Motorrad unterwegs ist und einem entgegenkommenden Fahrer begegnet, erlebt etwas Unerwartetes: Der andere hebt kurz die linke Hand oder deutet mit zwei Fingern einen Gruß an. Den sogenannten Biker-Gruß, auch Motorradwelle oder in der englischsprachigen Welt kurz als wave bekannt, gibt es seit den Anfangstagen des Motorrads.

			Die gängige Überlieferung besagt, dass dieser Gruß auf Harley Davidson und William S. Harley persönlich zurückgeht, die sich bei einer zufälligen Begegnung auf der Straße zugwinkt haben sollen. Belegt ist das nicht mit letzter Sicherheit, aber die Geste selbst ist real und lebendig. Sie drückt aus, was Motorradfahrer miteinander verbindet: Man ist Teil einer Gemeinschaft, die auf zwei Rädern fährt und weiß, wie sich das anfühlt. Kein Gespräch nötig, keine Erklärung, kein gemeinsames Interesse jenseits des Fahrzeugs darunter. Ein Fingerzeig genügt.

			Interessant ist, dass diese Geste nicht universell gilt. Auf Rollern etwa wird der Gruß seltener erwidert, auf Zweirädern unter einer bestimmten Hubraumgrenze manchmal gar nicht. Was als nette Geste beginnt, offenbart bei näherer Betrachtung die sozialen Schichtungen innerhalb der Biker-Welt. Dazu aber mehr in Kapitel 10.

			Fakt 8

			Wenn das Motorrad zum Lebensinhalt wird

			Es gibt Menschen, die fahren Motorrad. Und es gibt Menschen, bei denen das Motorrad das Zentrum ihres Lebens ist. Der Unterschied liegt nicht in der Häufigkeit der Ausfahrten, sondern in dem, was das Fahren ausgelöst hat. Für manche beginnt es mit einem Gebrauchtmotorrad, das man selbst repariert, weil das Geld für eine Werkstatt fehlt. Daraus wird technisches Wissen. Daraus werden Freundschaften mit anderen Schraubern. Daraus werden Touren. Daraus wird eine Welt, in der das Motorrad nicht mehr wegzudenken ist.

			Soziologisch gesehen ist die Motorrad-Community ein Paradebeispiel für eine Interessengemeinschaft, die über soziale Schichten hinweg funktioniert. Im Motorradclub oder auf dem Campingplatz nach einer langen Tour spielt es keine Rolle, welchen Beruf jemand hat. Was zählt, ist die gemeinsame Erfahrung auf der Straße. Das klingt nach Romantisierung, ist aber dokumentierte Realität. Studien zur Sozialstruktur von Motorsport-Clubs und Bikergruppen zeigen regelmäßig eine bemerkenswert breite demografische Mischung, von Handwerkern über Ärzte bis hin zu Ingenieuren und Lehrern.

			Das Motorrad schafft es, Menschen zusammenzubringen, die im Alltag kaum in Berührung kämen. Das ist keine Kleinigkeit. Das ist einer der Gründe, warum es so vielen so viel bedeutet.
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